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Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Beratungstermin: 

Fon 00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/Goldstandard

0171 991 00 18
Vor Ort oder per Video-Beratung

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Der Goldstandard 
der Wasserhygiene.

Mit SAFEWATER und rechts-
sicherer Wasserhygiene: 
Geld sparen, vor Infektionen 
schützen und Patienten 
gewinnen.

Jetzt hygienisch 
durchstarten und ein 
iPad Pro geschenkt
bekommen!*

iPad Pro 12,9”
+ Apple Pencil 

100×

*  Die ersten 
100 Neukunden 
erhalten bei 
Vertragsschluss: 
1x Apple iPad Pro
12,9“ 256 GB Wi-Fi
+ Cellular und 1x 
Apple Pencil
(2. Generation).
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BERLIN – Dank hoher Hygiene­
standards  sind  Kontrolltermine  
und Behandlungen in Zahnarztpra­
xen in Deutschland grundsätzlich  
sicher. Darauf weisen Bundeszahn­
ärztekammer (BZÄK) und Kassen­
zahnärztliche  Bundesvereinigung 
(KZBV) aus aktuellem Anlass noch 
einmal ausdrücklich hin. Hinter­
grund des gemeinsamen Appells der 
zahnärztlichen Bundeskörperschaf­
ten war die verkürzte Medienbe­
richterstattung über eine aktuelle, 
jedoch nicht landesspezifische Emp­
fehlung der Weltgesundheitsorgani­
sation (WHO). Diese hatte kürzlich 
dazu geraten, so lange von nicht 
dringenden Zahnbehandlungen ab­
zusehen, bis die Übertragungsrate 
von COVID-19 „ausreichend“ ge­
sunken sei. 

Wie die Zahnärzteschaft bereits 
vor Wochen klargestellt hatte, trifft 
diese allgemeine Empfehlung für 
weltweit 193 Staaten nicht auf Zahn­
arztpraxen in Deutschland zu. Ent­
sprechende Pressemeldungen hatten 
die ursprüngliche WHO-Empfeh­

lung irreführend und ohne den nö­
tigen  Kontext  wiedergegeben.  Die 
WHO hat die Empfehlung mittler­
weile mit einer weiteren Aussendung 
korrigiert. Die Empfehlung zielte 
ausschließlich auf ein intensives, un­
kontrolliertes Übertragungsszenario 
ab – ein Szenario, das nicht zur ak­

tuellen Situation der meisten euro­
päischen Länder und insbesondere 
nicht zu Deutschland passe. 

Vorsorge und Behandlungen 
nicht verschieben

Bis heute ist nach Angaben von 
BZÄK und KZBV in Deutschland 

kein Infektionsgeschehen in zahn­
ärztlichen Praxen dokumentiert, 
welches eine solche Empfehlung 
rechtfertigt. Die beiden Bundesorga­
nisationen forderten Patienten und 
Versicherte einmal mehr auf, eine 
Versorgung durch Zahnärzte für den 
Erhalt und die Verbesserung der 
Mundgesundheit  wahrzunehmen 
und nicht aus unbegründeter Angst 
vor Ansteckungen mit Corona zu 
verschieben. Andernfalls bestehe das 
Risiko, dass sich die Mundgesund­
heit durch das Entstehen von Karies, 
Zahnstein oder durch parodontale 
Erkrankungen unter Umständen 
dauerhaft verschlechtere und damit 
auch die allgemeine Gesundheit ge­
fährde. 

BZÄK und KZBV haben auf 
Sonder-Websites unter www.bzaek.
de/coronavirus und www.kzbv.de/
coronavirus zahlreiche gesicherte 
Informationen zum Thema SARS-
CoV-2 für Praxen und Patienten zu­
sammengetragen. DT

Quelle: BZÄK und KZBV

Zahnarztbesuche in Deutschland sind sicher!
WHO teilt Einschätzung der Zahnärzteschaft.

PLATTLING – Bei einem Treffen 
des Vorstandes der Freien Zahnärz­
teschaft (FZ) mit Vertretern der nie­
derbayerischen zahnärztlichen Ver­
eine ZÄF (Passau) und ZÄB (Bayer­
wald) war man sich einig: Die Tele­
matik im Gesundheitswesen muss 
wegen zahlreicher Pannen und Unsi­
cherheiten ausgesetzt werden. Dazu 
der FZ-Vorsitzende Zahnarzt Roman 
Bernreiter, MSc., MSc.: „Nachdem 
sich selbst die Kassenärztlichen Ver­
einigungen gegen den Moloch Tele­
matik positioniert haben, ist es Zeit, 
dass auch die zahnärztlichen Kör­
perschaften Herrn Spahn eine Ab­
sage erteilen.“ 

Zusammen mit dem Vorsitzen­
den des Zahnärztlichen Bezirksver­
bandes Oberbayern, Dr. Peter Klotz, 
und weiteren Vorstandsmitgliedern 
beschloss man, den Protest gegen die 
unsichere Übermittlung und Spei­
cherung von Patientendaten zu in­
tensivieren. Man war sich einig, dass 
die Telematik keinen Nutzen für die 
zahnärztliche Behandlung bringe. 
Am besten wäre es, den Stecker zu zie­
hen und sich neu zu besinnen, was die 
Patienten wirklich brauchen, war die 
einhellige Meinung der Teilnehmer.

Bereits ab Januar 2021 soll ein 
lückenloser Austausch von Patien­

ten- und Gesundheitsdaten zwi­
schen den verschiedenen Arztpraxen 
und Krankenversicherern möglich 
sein. Die Daten sollen auch zu an­
geblichen Forschungszwecken wei­
tergegeben werden. „In Wahrheit 
geht es wohl eher um die Profitinte­
ressen von multinationalen Konzer­
nen wie Google oder Amazon, die 
ein Riesengeschäft mit solchen 
Daten witterten“, so Bernreiter. Die 
Möglichkeiten, dass Patienten dieser 
Datenübermittlung widersprechen 
können, werden sehr eingeschränkt 
sein. Auch wenn sich Gesundheits­

minister Spahn (CDU) immer wie­
der bemüht, die Datensicherheit zu 
betonen, konnte in der Vergangen­
heit zum Beispiel durch den Chaos 
Computer Club mehrfach festge­
stellt werden, dass diese Sicherheit 
Makulatur ist. Zusätzlich hatte eine 
Panne im Netz wochenlang die In­
frastruktur lahmgelegt.

„Ärzte und Therapeuten, die 
sich einem Anschluss verweigern, 
weil ihnen der Datenschutz wichti­
ger erscheint, werden mit Honorar­
abzügen sanktioniert“, so der FZ- 
Vorsitzende Zahnarzt Roman Bern­
reiter. „Zwang war noch nie ein pro­
bates Mittel, um für Änderungen 
eine hohe Akzeptanz zu erreichen.“ 

In  diesem  Zusammenhang 
taucht auch die Frage auf, warum 
dieser Datenzugriff so massiv voran­
getrieben wird und zeitgleich sehen­
den Auges die Arzneimittelproduk­
tion zu ca. 80 Prozent ins Ausland 
verlagert wurde. Selbst einfache Me­
dikamente wie Antibiotika oder Be­
täubungsmittel werden inzwischen 
nicht mehr in Deutschland produ­
ziert. An zwei Dingen sollte man 
aber besser nicht sparen – Sicherheit 
und Gesundheit. DT

Quelle: Freie Zahnärzteschaft e.V.
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zahnärzte 
lieben 
online.
WWW.ZWP-ONLINE.INFO
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Zahnarzt Roman Bernreiter, MSc., MSc., 
FZ-Vorsitzender.

Telematik abschalten
Protest gegen die unsichere Übermittlung und Speicherung von Patientendaten.
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Glasperlenstrahlverfahren
Wurzeloberflächenreinigung:  Erfah­
rungsbericht zur Taschenbehandlung im 
Rahmen der Parodontitistherapie mittels 
eines mikroinvasiven Verfahrens. Von 
MR Prof. Dr. Peter Kotschy.

Fortbildungen
Die Präsenzveranstaltungen des Herbstes, 
z. B. das Essener und das Münchener  
Forum für Innovative Implantologie, 
werden entsprechend geltender Hygiene­
richtlinien durchgeführt!

Werkseigener Kundendienst
IC Medical aus Rudersberg-Steinenberg 
nahe Stuttgart entwickelt und produ-
ziert Hygienelösungen. Geschäftsführer 
Thomas Blumenschein zieht ein erstes 
Fazit zum Direktvertrieb.Seite 6f Seite 11f Seite 14
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R-SI-LINE PUTTY MATIC + LIGHT®

Perfekter abformen.

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Infos, Katalog unter Tel. 040-30707073-0
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com
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